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NOTRUF ϭϮϮ 

Vorwort des Kommandanten 

Liebe Feuerwehrmitglieder, ge-schätzte Bevölkerung von Oepping und Freunde der Feuerwehr! Wieder liegt ein arbeitsreiches Jahr hinter uns. F“r die Bewältigung der Einsätze, Übungen, Schulungen, Ju-gendausbildung, Veranstaltungen und vor allem der Bau des Feuer-wehrhauses wurden von unseren Kameraden wieder viele Stunden freiwillig und unentgeltlich aufge-bracht. Ich möchte Danke sagen an alle, die sich immer wie-der Zeit daf“r nehmen. Im Jahr ʹͲͳͷ gab es zum Gl“ck wenige Einsätze, auch von Naturkatastrophen wurden wir Gott sei Dank verschont. Dadurch konnten wir unsere Kraft und Zeit in den Bau des neuen Feuerwehrhauses stecken. So ist der Bau schon weit fortgeschritten und der geplanten Eröffnung am ʹͳ. August ʹͲͳ͸ steht nichts mehr im Weg. Wozu ich alle recht herzlich einlade. Bei der Jugend gab es im vergangenen Jahr wieder drei Neuzugänge, die alle in die Jugendgruppe hervorragend in-tegriert werden konnten. Die hervorragende Jugendarbeit in unserer Feuerwehr ist auch eine gute Basis f“r eine funk-tionierende Feuerwehr. So konnten ʹͲͳͷ gleich sieben Ju-gendmitglieder in den Aktivstand “bernommen werden. Ich darf die Gelegenheit aber auch nutzen und mich bei al-len Feuerwehrkameradinnen und Kameraden sowie allen feuerwehrfremden Helferinnen und Helfern bedanken, die zum Erfolg von Veranstaltungen beigetragen haben. Mein Dank gilt auch der Gemeinde Oepping unter dem neu-en B“rgermeister Thomas Bogner, f“r die finanziellen und materiellen Unterst“tzungen, die wir erfahren d“rfen; Na-t“rlich auch beim Land Oberösterreich f“r die Unterst“t-zung beim Feuerwehrhausbau. Besonders bedanken möchte ich mich auch noch bei Alt-B“rgermeister Willi Peinbauer und dem scheidendem Amtsleiter G“nther Hofer f“r die Unterst“tzung und gute Zusammenarbeit. Abschließend darf ich f“r das kommende Jahr ʹͲͳ͸ noch alles Gute w“nschen und verbleibe  mit freundliche Gr“ßen 

 

 Helmut Reischl, HBI 
Reischl 
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NEUES FEUERWEHRHAUS OEPPING 

Vieles ist bereits geschehen, seit dem Spatenstich im Herbst ʹͲͳͶ. So wurden Anfang ʹͲͳͷ, nach-dem vor dem Winter noch mit dem Rohbau begonnen wurde, die Zwischenwände f“r die ein-

zelnen Räume im Erdgeschoß hochgezogen, die Dachkon-struktion fertiggestellt und be-reits erste Installationsarbeiten getätigt.  Nachdem der Vollwärmeschutz angebracht wurde, sah das 

neue Feuerwehrhaus schon ziemlich fertig aus - von außen und so bekam man schon öfters zu hören, ob denn das Feuer-wehrhaus eh dieses Jahr noch eingeweiht w“rde.  

Wussten Sie, dass… … seit dem Spatenstich im Herbst ʹͲͳͶ bis Dezember ʹͲͳͷ bereits über ͵.ͲͲͲ Stun-den an Arbeitsleistung von den Feuerwehrmännern und –frauen erbracht wurden? 

 GEPLANTE ERÖFFNUNG UND EINWEIHUNG 
DES NEUEN FEUERWEHRHAUSES 

SoŶŶtag, Ϯϭ. August ϮϬϭϲ 
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EINSÄTZE Einfangen einer entlaufenen Kuh ͳͲ. Jänner ʹͲͳͷ Um ca. ʹʹ Uhr wird die Feuerwehr Oepping telefonisch von der Polizei Rohrbach verständigt, um eine entlaufe-ne Kuh in der Nähe des Bahnhofes Oepping einzufan-gen.  Kommandant Reischl trommelt drauf einige Landwirte zusammen, um das Tier einzufangen. Leider ließ sich die Kuh nicht einfach fangen. Im Zuge eines solchen Fangversuches geht das Tier plötzlich auf die Feuer-wehrkameraden los. Diese können sich im letzten Mo-ment mit einem Sprung zur Seite retten. Ein Feuer-wehrmann st“rzt bei diesem Ausweichmanöver so un-gl“cklich, dass er sich den Arm brach.  Nachdem es den Einsatzkräften nicht gelungen war das wildgewordene Tier einzufangen, wurde schließlich ein Tierarzt alarmiert, der das Tier betäubte.  Anschließend konnte das Tier abtransportiert und beim Besitzer wieder in den Stall gebracht werden. Die Ein-satzkräfte r“ckten um ca. Ͳͳ.ͳͷ Uhr wieder ein und der verletzte Feuerwehrmann erhielt im Krankenhaus Rohrbach einen Gips. 

Vermeintlicher Wohnhausbrand ʹͳ. März ʹͲͳͷ Mit den Einsatzstichworten „Brand Wohnhausǲ wer-den die Feuerwehren Götzendorf, Rohrbach, Sprin-zenstein sowie Oepping in den fr“hen Morgenstun-den ሺͲʹ.ͶͶ Uhrሻ des ʹͳ. März ʹͲͳͷ nach Pitretsberg gerufen. Beim Eintreffen am Einsatzort stellte sich der vermeintliche Wohnhausbrand als PKW-Brand heraus. 

Die Feuerwehren Götzendorf und Rohrbach hatten den Brand soweit unter Kontrolle gebracht, somit war ein Einsatz unseres Atemschutztrupps nicht mehr notwendig. Durch die große Strahlungs-Hitze des Brandes, begann bereits das Glas des angrenzen-den Wintergarten Spr“nge aufzuweisen. Mittels Wärmebildkamera der Feuerwehr Rohrbach, werden das Fahrzeug sowie das nebenstehende Ge-bäude auf etwaige versteckte Glutnester etc. unter-sucht. Am Einsatz beteiligten sich ʹͳ Mann der Feuerwehr Oepping, welche nach etwa einer Stunde die Einsatz-bereitschaft wiederherstellen konnten. Weiters waren die Feuerwehren Götzendorf, Rohr-bach sowie Sprinzenstein und eine Streife der Poli-zei im nächtlichen Einsatz. 

Verkehrsunfall Rampetzreit ͳ͹. Februar ʹͲͳͷ Am Faschingsdienstag werden um ͳͺ.ʹ͸ Uhr die Feu-erwehren Peilstein und Oepping zu einem Verkehrsun-fall mit eingeklemmter Person auf Höhe Rampetzreit gerufen. Während der Anfahrt bekamen wir “ber Funk mitge-teilt, dass die verletzte Person vom Roten Kreuz aus dem Fahrzeug befreit wurde. Somit war ein Eingreifen am Unfallort f“r uns nicht mehr notwendig. Die Arbeiten der Feuerwehr Peilstein beliefen sich le-diglich nur mehr auf Aufräumarbeiten. Somit konnten wir nach rund einer halben Stunde die Einsatzbereitschaft wiederherstellen. 
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Aufräumarbeiten auf der B͵ͺ ʹʹ. März ʹͲͳͷ Zum zweiten Mal werden an diesem Wochenende die Kameraden der FF Oepping in den späten Nachstun-den ሺͲͳ.͵ͻ Uhrሻ zu einem Einsatz gerufen. Beim Eintreffen am Einsatzort war das Fahrzeug be-reits in einer Landwirtschaftlichen Einfahrt sicher ab-gestellt. Laut Einsatzleiter Helmut Reischl beschränk-ten sich die Tätigkeiten bei dem Verkehrsunfall auf die Reinigung der Fahrbahn, Absichern und Ausleuchten der Unfallstelle, um den uneingeschränkten Verkehrs-fluss wieder zu ermöglichen. Aus ungeklärter Ursache kam ein PKW-Lenker von der Fahrbahn ab und touchierte einen neben der Fahr-bahn stehenden Leitpflock sowie angrenzende Sträu-cher. Bis Ͳʹ.͵͵ Uhr standen ͳ͸ Mann der Feuerwehr Oep-ping mit Tanklösch- ሺTLFሻ, Kleinlösch- ሺKLFሻ und Kommandofahrzeug  ሺKDOሻ sowie mehrere Polizisten im Einsatz. 

Wohnhausbrand beim Schmied in der M“hledt ͳ͵. April ʹͲͳͷ Um ͳͳ.ͲͶ Uhr werden die Feuerwehren der Alarm-stufe ͳ ሺPerwolfing, Rohrbach und St. Oswaldሻ zu ei-nem Wohnhausbrand in Arbesberg ͺ beim sogenann-ten „Schmied in der M“hledtǲ alarmiert.  Zehn Minuten später werden Ͷ weitere Feuerwehren der Alarmstufe ʹ, darunter auch unsere Feuerwehr, nachalarmiert. Beim Eintreffen unserer Feuerwehr brannte bereits ein Teil des Dachstuhls und waren die Löscharbeiten waren bereits voll im Gange.  Mit unserem Tanklöschfahrzeug sorgten wir f“r die weitere Löschwasserversorgung. Zudem wurde von unserer Feuerwehr von einem Teich mittels Trag-kraftspritze und Schwimmsauger weiteres Lösch-wasser in Bereitschaft gehalten.  Weiters kam ein Atemschutztrupp unserer Feuer-wehr f“r Nachlöscharbeiten zum Einsatz. F“r unsere Feuerwehr endete der Einsatz um ͳʹ.ͷ͸ Uhr. 
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Brandverdacht in Kimmerting ͵Ͳ. Juni ʹͲͳͷ In den fr“hen Nachmittagsstunden am Dienstag den ͵Ͳ. Juni ʹͲͳͷ wurden die Feuerwehren Götzendorf und Oepping mit den Einsatzstichworten „Brand Baum, Flur, Böschungǲ nach Kimmerting gerufen. Beim Eintreffen am Einsatzort konnte nach ausgiebi-ger Lageerkundung durch Einsatzleiter Oberbrandin-spektor Stefan Spindlbalker jedoch kein Brand lokali-siert werden. Nach gut einer halben Stunde war der Einsatz f“r die Kameraden der beiden Feuerwehren wieder been-det. 

Vermehrt Wespeneinsätze Sommermonate ʹͲͳͷ Mit den erhöhten Temperaturen steigt nicht nur das Quecksilber in den Thermometern an, sondern auch die Wespeneinsätze werden vermehrt wahrgenom-men. So hatten bereits einige Feuerwehrkameraden in den letzten Tagen alle Hände voll zu tun, um den Plagegeistern Einhalt zu gebieten.  
 

 

 

 

 

Nicht einmal vor dem Feuerwehrhaus machten sie Halt, so waren sie bereits mitten in den Vorbereitun-gen, sich dort ein schickes neues Zuhause unter der Sitzfläche eines Sessels einzurichten. 

Brandmeldealarm bei  Kunststoffbetrieb ͳͺ. August ʹͲͳͷ Durch die Überlastung eines Keilriemens bei eine Kunststoffm“hle, kam es zu Rauchentwicklung. Da-raufhin schlugen gleich mehrere Rauchmelder an, und leiteten somit eine Alarmierung ein. Gl“cklicherweise konnte aber beim Eintreffen bereits Entwarnung gegeben werden. Somit konnte nach rund ͵Ͳ Minuten die Einsatzbereitschaft wiederher-gestellt werden. Im Einsatz standen die Feuerwehr Oepping sowie die  Feuerwehr Götzendorf. 

Aufräumarbeiten nach  Verkehrsunfall ʹͶ. Mai ʹͲͳͷ In den späten Abendstunden am Freitag den ʹͶ. Mai ʹͲͳͷ erhielten einige unserer Kameraden mit-tels stiller Alarmierung die Meldung, dass bei der Ortseinfahrt nach Oepping beim neuen Feuerwehr-haus ein Verkehrsunfall passiert sei. Unter der Einsatzleitung von Kommandant Helmut Reischl fuhr eine Abordnung mit dem Kleinlösch-fahrzeug zu besagter Unfallstelle.  Aufgrund des Zusammenstoßes mehrerer Fahrzeu-ge verloren diese relativ viel Motoröl. Die Aufga-ben unserer Einsatzkräfte beschränkten sich somit auf das Binden des ausgelaufenen Motoröls und Aufräumen der Unfallstelle. Weiters wurde ein Lot-sendienst zur Verkehrsregelung eingerichtet.  F“r den Abtransport der verunfallten Fahrzeuge wurden die Firmen Engleder und Kneidinger be-auftragt. 
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Brand Baum, Flur, Böschung Ͳʹ. Oktober ʹͲͳͷ Aus dem Tiefschlaf gerissen wurden von Donnerstag Ͳͳ. Oktober auf Freitag Ͳʹ. Oktober gegen ͲͲ.Ͷͷ Uhr die Kameraden der Feuerwehren Oepping und Götzendorf. Grund f“r die Unterbrechung der nächtlichen Ruhe war – laut Einsatzstichworten – „Brand Baum, Flur, Böschungǲ, was sich als kleiner Wald-/Flurbrand entpuppte. Beim Eintreffen am Einsatzort war die Feuerwehr Götzendorf bereits vor Ort und hat die Einsatzleitung “ber-nommen, sowie mit den ersten Löscharbeiten begonnen. Mittels Tragkraftspritze wurde bei dem in der Nähe liegenden Löschteich angesaugt und zum Brandherd bzw. zum Speisen der Fahrzeuge eine Versorgungsleitung hergestellt. Während der Löscharbeiten wurde gleichzeitig mit der neu angeschafften Wärmebildkamera gear-beitet, um etwaige versteckte Glutnester aufzusp“ren und zu bekämpfen.  Nach knapp ͳ,ͷ Stunden konnte wieder einger“ckt und die Einsatzbereitschaft hergestellt werden.  

Aufräumarbeiten nach Verkehrsunfall ͵Ͳ. Oktober ʹͲͳͷ In den Abendstunden am Freitag den ͵Ͳ. Oktober wur-de die Feuerwehr Oepping um ʹͲ.Ͳ͸ Uhr, mittels Sirene zu Aufräumarbeiten nach einem Verkehrsunfall in die Ortschaft Oberfischbach alarmiert. Beim Eintreffen am Unfallort wurde der Fahrer des Un-fallfahrzeuges bereits von der Polizei vernommen. Er kam aus noch ungeklärter Ursache kurz vor der Ortsein-fahrt Oberfischbach auf das Bankett der Gegenspur und d“rfte daraufhin das Lenkrad verrissen haben, sodass er in der angrenzenden Gartenmauer bzw. im Garten-zaun zu Stillstand kam. Unsere Aufgaben beschränkten sich im Wesentlichen auf das Ausleuchten der Einsatzstelle sowie das Reini-gen der Fahrbahn.  Nach rund einer Stunde konnten wir die Einsatzbereitschaft wiederherstellen. 
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Person in Eis eingebrochen ʹͳ. Februar ʹͲͳͷ Eine mal etwas andere Übung ließ sich Gruppenkommandant Patrick Stockinger f“r seine Einsatzgruppe einfal-len. Das Stichwort der abgehaltenen Übung lautete: „Person in Eis eingebrochenǲ. Die Aufgabe der Kameraden be-stand darin, die Person schnellstmöglich aus dem eiskalten Wasser zu retten, ohne selbst im nur etwa ͷ cm di-cken Eis einzubrechen. Die Rettung an sich wurde mittels Absicherung per Seil und großflächiger Aufteilung des Gewichtes auf dem Eis mittels Steckleiter durchgef“hrt.  Die Verwendung der Steckleitern sollte das Einbrechen der Retter unterbinden, wobei es bei dieser Form der Rettung auch wieder verschiedene Arten der Fortbewegung zu erproben gab. Die zu rettende Person wurde durch eine Dummy-Puppe dargestellt. 

ÜBUNGEN 

 

Ball deƌ Feueƌǁehƌ OeppiŶg 

Saŵstag, ϭϲ. JäŶŶer ϮϬϭϲ  
Gasthaus Haidǀogel - Musik: DIE ECHT URIGEN - BegiŶŶ: ϮϬ.ϬϬ Uhr 
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Atemschutz Bereichs“bung in Kirchbach ͳ͹. April ʹͲͳͷ Am Freitag den ͳ͹. April ʹͲͳͷ fand in Kirchbach die Atemschutz Bereichs“bung des Abschnittes Rohrbach statt. Es nahmen an der Übung Trupps der Feuerwehren Peilstein, Oepping, Kollerschlag, Nebelberg und Mistelberg teil. Die Übung an sich wurde im Firmengebäude der Schlosserei K“belböck abgehalten. Es wurden die Szenarien Per-sonenrettung und G“terbergung in einem stark verrauchten Gebäude ge“bt. Unsere Feuerwehr nahm an dieser Übungsstellung mit zwei Atemschutztrupps teil. Wobei diese eine Acetylen Flasche sowie eine vermisste Person in dem vernebelten Gebäude aufsp“ren, und ins Freie transportieren muss-ten. Zur Unterst“tzung der anwe-senden Atemschutzträger wurde das Atemschutzfahr-zeug der Feuerwehr St. Peter angefordert. 

Die Firma Oberaigner stellte f“r diese Übung dankenswerterweise zwei Kleintransporter ሺTestfahrzeugeሻ zur Verf“gung. Zur Übung selbst waren alle Feuerwehren mit hydraulischem Rettungsgerät ins Feuerwehrhaus Rohrbach eingeladen. HAW Hubert Springer und Walter Weidinger leiteten diese Übung, bei der sie den Kameradinnen und  Kamera-den die fachgerechte Öffnung der T“ren, das Fachgerächte schneiden einer Windschutzscheibe sowie einschla-gen der Seitenscheiben und die Rettung der Verletzten schulten. 

Technische Hilfeleistung Schulung an Kleintransportern ͳͺ. April ʹͲͳͷ 
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Fr“hjahrs“bung ʹͲͳͷ ʹͺ. April ʹͲͳͷ Unter der Leitung von Zugskommandant Rudi Anzin-ger und Gruppenkommandant  Patrick Stockinger wurde in einem Stationsbetrieb das Arbeiten bei ei-nem Verkehrsunfall sowie bei einem Brandeinsatz be-“bt. Bei Station #ͳ bei der ein Verkehrsunfall mit einge-klemmter Person angenommen wurde, bestand der Schwerpunkt dieser Übung im Fixieren eines auf der Seite liegenden Fahrzeuges mit einer Konstruktion aus Steckleiter und Spanngurt sowie dem schonenden Umlegen dieses mit Hilfe zwei Steckleiter-Teilen und dem Öffnen der Beifahrerseite. Bei Station #ʹ galt es mit Unterst“tzung der Tragkraft-spritze, die von einem Hydranten gespeist wurde eine Löschleitung zu errichten. Diese musste “ber die Stra-ße verlegt werden, wodurch ein Absichern der Ein-satzstelle mittels “blichen Methoden nötig war. Wei-ters wurden die mitgef“hrten Gerätschaften im Klein-löschfahrzeug ሺKLFሻ bzw. das Bedienen dieser näher erläutert.  

 

Übung im Kindergarten und in der Volksschule Ͳ͵. Juli ʹͲͳͷ Alljährliche Tradition hat neben dem Schulschluss auch, dass die Feuerwehren Götzendorf und Oepping zu einer Räumungs“bung in den Kindergarten und in die Volksschule vorbei schauen. Begonnen wurde im Kindergarten, wo zwei Schiebeleitern die kleinen Gemeindeb“rgerinnen und Gemeindeb“r-ger aus dem ersten Stock gerettet werden mussten. Nachdem alle wieder festen Boden unter den F“ßen hatten, nahmen noch alle Kinder in den anger“ckten Feuerwehrfahrzeugen Platz und es wurde noch eine kleine Runde gedreht. Ebenso wie beim Kindergarten wurden zahlreiche Volksschulkinder mit Schiebeleitern aus dem ersten Stock ge-rettet. 
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THL Bereichs“bung in Peilstein ʹ͵. September ʹͲͳͷ Am Mittwoch den ʹ͵. September wurden wir gegen ͳͻ.ͲͲ Uhr über die Bezirkswarnstelle Rohrbach zu der von der Freiwilligen Feuerwehr Peilstein organisierten technischen Übung alarmiert.  Beim Eintreffen an der Unfallstelle, die auf der B͵ͺ kurz nach einer un“bersichtlichen Kurve am Ortsan-fang von Peilstein lag, bot sich folgendes Szenario: Zwei PKW waren zusammengestoßen und aufgrund dieses Zusammenstoßes kam ein Wagen auf einer Bö-schung oberhalb und der andere unterhalb der Straße auf einem steil abfallenden Gelände zum Stillstand. Nachdem die Lage von Gruppenkommandant Patrick Stockinger erkundet und mit dem Einsatzleiter Stefan Pfeil das weitere Vorgehen abgesprochen wurde, hieß es f“r uns die zwei noch im oberen Wagen verbliebe-nen Personen zu retten.  Die Feuerwehr Peilstein hat an dem Wagen bereits Si-cherungsmaßnahmen durchgef“hrt und das Baby das auf der R“ckbank in einem Kindersitz lag der Rettung “bergeben.  Die T“r auf der Beifahrerseite wurde von uns mittels Spreizer entfernt. Durch Einsatz des hydraulischen Rettungszylinder wurde der Arbeitsbereich vergrößert um eine schonende Rettung der noch im Wagen be-findlichen Personen zu gewährleisten. Gleichzeitig waren die Kameraden der Feuerwehren Kirchbach und Nebelberg mit dem Sichern sowie dem Retten der Personen des zweiten Fahrzeuges beschäf-tigt.  Ein herrenloses Fahrrad, welches in der Nähe des ver-unfallten Fahrzeuges gefunden wurde, f“hrte zu der Annnahme, dass noch eine Person abgängig ist.  Nicht nur ein Suchtrupp musste noch auf die Beine ge-stellt werden, so war es auch nötig auf den in unmittel-barer Nähe verlaufendem Bach eine Ölsperre zu er-richten.  
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Der Herbst zeichnet sich nicht nur durch eine präch-tige Farbenvielfalt oder indem das die Tage wieder k“rzer und die Nächte länger werden aus sondern auch durch wieder vermehrte Einsatz“bungen, die die Feuerwehren veranstalten. So lud uns am Ͳʹ. Oktober die Feuerwehr Kirchbach zu ihrer alljährlichen Herbst“bung ein, wo bei einem direkt im Ort befindlichen Bauernhaus davon ausge-gangen wurde, dass sich ein Brand “ber die Garage ausgebreitet hat.  

Die Aufgabe der Atemschutztrupps war das Gebäude nach vermissten Personen abzusuchen und eventu-ell vorhandene gefährliche Stoffe aufzusp“ren.  Weiters wurde mittels Außenangriff ein weiteres Ausbreiten des ሺimaginärenሻ Feuers auf angrenzen-de Gebäude verhindert. 

Atemschutzbereichs“bung in Kollerschlag Ͳͻ. Oktober ʹͲͳͷ Eine Woche später lud bereits die Feuerwehr Kollerschlag zur nächsten Übung, die Ab-schnittsatemschutz“bung stand am Ausbil-dungsplan.  F“r unsere gestellten Trupps hieß es unter er-schwerten Bedingungen einen technischen Einsatz abzuwickeln. So mussten unter schwe-rem Atemschutz z.B. die T“ren eines PKWs mittels Schere und Spreizer entfernt werden, um in nächster Folge von einem anderen Atemschutztrupp das Dach abnehmen zu kön-nen.  Zu guter Letzt wurde noch ein Auto, welches zuvor bearbeitet worden war, in Brand ge-steckt und anschließend mittels Schaum wie-der gelöscht.  

Übungsreicher Start in den Herbst Oktober ʹͲͳͷ 
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Vier Feuerwehren bekämpften ei-nen Brand der mitten im Ortszent-rum von Götzendorf ausgebrochen war, so hatte es zumindest den An-schein am ʹ͸. Oktober ʹͲͳͷ.  Warum allerdings dieser Aufwand nur wegen einer Übung betrieben wurde ist leicht erklärt, um beim Ernstfall bestens ger“stet bzw. vorbereitet zu sein. 

So wurde die Feuerwehr Oepping neben den Feuerwehren Rohrbach und Sprinzenstein per Funk nach Götzendorf alarmiert.  Beim Eintreffen am Einsatzort wurden alle ankommenden Fahr-zeuge fachgerecht von den Lotsen eingewiesen und an deren Bestim-mungsort geleitet.  

Mit den zahlreich anwesenden Feuerwehrmännern und -frauen wurden die Nebengebäude ge-sch“tzt sowie das „Brandobjektǲ von oben mit der Drehleiter der FF Rohrbach gelöscht.  Bereit stehende Atemschutztrupps durchsuchten das Gebäude nach vermissten Personen sowie nach gefährlichen Stoffen. 

Herbst“bung der Feuerwehr  Arnreit  ͳͶ. November ʹͲͳͷ F“r Samstag den ͳͶ. November ʹͲͳͷ hatte die Feu-erwehr Arnreit eine großangelegte Übung angesagt. Nachdem zuerst die Feuerwehren der Alarmstufe ͳ zum Übungsobjekt ausr“ckten, wurde später noch mittels Funkruf an die Bezirkswarnstelle Rohrbach Alarmstufe ʹ ausgelöst. So wurde dann auch die Feuerwehr Oepping nach Arnreit gerufen.  Laut Einsatzleiter und Kommandant der Feuerwehr Arnreit Bernhard Neum“ller, bestand der primäre Sinn dieser Übung nicht darin das Brandobjekt zu löschen, sondern ein großes Szenario mit vielen Feuerwehren zu managen bzw. strukturiert abzuar-beiten.  

Herbst“bung der Feuerwehr Götzendorf  ʹ͸. Oktober  ʹͲͳͷ 



Feuerǁehr OeppiŶg | JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭ5  

Seite ϭϰ  

Funkleistungsabzeichen Silber f“r drei unserer Kameraden ͳͲ. April ʹͲͳͷ Bereits um Ͳ͸:ͷͲ Uhr am Freitag den ͳͲ. April ʹͲͳͷ hieß es im Hof der Landesfeuerwehrschule in Linz f“r drei unserer Kameraden in Reih und Glied anzu-treten.  Grund f“r das baldige Erscheinen war das Funkleis-tungsabzeichen in Silber. „Tag X, der Tag wof“r zahl-reiche Wochen an Vorbereitungsarbeit geleistet wur-den, ist eingetroffenǲ, so Landesbranddirektor-Stellvertreter Robert Mayer. Zu meistern galt es ͷ Stationen, wo unter anderem z.B. das praktische Arbeiten mit Wasserkarte & Alarmplan, das Übermitteln einer Nachricht, das the-oretische Wissen um das Funkwesen, etc. gefordert wurde. Schlussendlich konnten alle drei von uns gestellten Pr“flinge, das begehrte Abzeichen entgegennehmen. 
 Schaubmayr Stefan:  ʹ͵ͻ Punkte Sonnleitner Dominik:  ʹ͵Ͷ Punkte Sonnleitner Tobias:  ʹ͵ͻ Punkte 

BEWERBSWESEN 

Oeppinger Super-Oldies sind nicht zu bändigen ͳͺ. Juli ʹͲͳͷ und Ͳͳ. August ʹͲͳͷ Bereits vergangene Bewerbssaison zeigte die Oep-pinger Bewerbsgruppe mit den meisten Alters-punkten, dass sie nicht zu unterschätzen ist und so holten sie sich in Puchenau den Sieg beim Nass-löschbewerb.  Gut ein Jahr später wollten sie es in St. Stefan am Walde erneut wissen und siehe da, die Oeppinger Super-Oldies sind nicht zu bändigen. Mit mehr als ͵ Punkten Vorsprung in ihrer Wertung und einem fehlerfreien Lauf, mit der Zeit von ͸͹,ͳͷ Sekunden,  holten sie  abermals den Siegerpokal nach Oepping. Nicht nur beim Bezirksnaßbewerb hatten unsere „Super Oldies“ die Nase vorn. Auch beim Naßbe-werb in Ottensheim konnten sie sich nochmals stei-gern und mit einer Zeit von ͸ͳ,ͳͺ Sekunden in Bronze B wieder den Sieg holen. 
 Herzliche Gratulation zu diesen Leistungen! 

ǀlŶr.: DoŵiŶik uŶd Toďias SoŶŶleitŶer, StefaŶ SĐhauďŵaǇr Ϯ. Reihe ǀlŶr.: Ludǁig EĐkerstorfer, JohaŶŶ Höler, Josef KerŶ uŶd GüŶter Barth 

ϭ. Reihe ǀlŶr.: Rudolf AŶziŶger, FraŶz PeiŶďauer, FaŶz SĐhauďŵeier,  
FraŶz SoŶŶleitŶer uŶd Walter Siŵŵel 
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Am Freitag Abend fand die Jahreshauptversamm-lung der Feuerwehr Oepping statt und Komman-dant Helmut Reischl konnte wieder viele Feuer-wehrmitglieder begr“ßen.  Als Ehrengäste waren auch Vizeb“rgermeister Peter Arnreiter, Abschnittskommandant Brandrat Josef Öller, Hauptbrandinspektor Thomas Fellhofer von der Feuerwehr Götzendorf und etwas verspätet Hw. Pfarrer Mag. Vinzenz Ecker gekommen.  Neben den gelungenen und sehr am“santen R“ck-blicken der Amtswalter auf das vergangene Jahr leg-te der Kommandant bei seinem Bericht vorallem auf den Feuerwehrhausbau sein Augenmerk. Er erwar-tet jedenfalls im kommenden Jahr ein besonders ar-beitsreiches Jahr. Feuerwehrmann Simmel Alois erhielt f“r seine mehr als ͵Ͳ Jahre lange Tätigkeit als Rechnungspr“-fer einen Geschenkgutschein “berreicht. 

Am Ende der Versammlung “berreicht der Kom-mandant an Sigl Franz noch einen vergoldeten Na-gel, der während der Radtour von Innsbruck nach Oepping f“r einen Platten gesorgt hatte. 

Folgende Lehrgänge wurden ϮϬϭ5 ďesuĐht: 
 Grundlehrgang: Christoph Keinberger Tobias Keinberger Hannes Pernsteiner Nadine Spindlbalker 
 Schrift- und Kassenf“hrer-Lehrgang: Tobias Sonnleitner 
 Tag f“r Einsatzkräfte bei den ÖBB ʹͲͳͷ: Helmut Reischl Stefan Spindlbalker 
 G.S.F. Workshop beim LFK: Helmut Reischl Stefan Spindlbalker 

 
 THL Schulung bei Transporterunfällen: Gerhard Märzinger Patrick Stockinger 
 Atemschutzgeräteträgerlehrgang: Markus Höfler 
 Technischer Lehrgang I: Tobias Sonnleitner 
 Lehrgang f“r Ausbilder Grundlehrgang: Patrick Stockinger 
 KDT-Weiterbildung: Helmut Reischl 

FESTE | FEIERN  
JUBILÄEN Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Oepping Ͳͻ. Jänner ʹͲͳͷ 
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Kommandant Reischl konnte anlässlich des Feuer-wehrballes zahlreiche Kameraden anderer Feuer-wehren sowie tanzfreudige Gäste begr“ßen.  Die Echt Urigen sorgten mit ihrer Musik f“r gute Laune und zogen damit viele Tanzw“tige auf die Tanzfläche. F“r die Mitternachtseinlage konnte ein Teil der „Weltweiber“ gewonnen werden, die zwei kurze Sketches auff“hrten, wo unter anderem unser Kom-mandant sein Talent im Geld einfangen ሺwie bei der TV-Show „Money Makerǲሻ unter Beweis stellen konnte.  F“r das Schätzspiel musste dieses Jahr erraten wer-den, wie schwer ein Baumstamm mit einem aus Holz geschnitzten Modell des neuen Feuerwehrhau-ses ist, plus die Anzahl der Jahre des Baumes. Am nächsten mit seiner Schätzung kam damit unser Feuerwehrkamerad Gerhard Märzinger, der sich “ber einen Hängesessel der Firma Chico freuen konnte.  Vielen Dank an die zahlreichen Besucher, sowie an die Sachspenden der Sponsoren f“r die Verlosung bzw. des Schätzspieles. 

Oeppinger Feuerwehrball ʹͲͳͷ ͳ͹. Jänner ʹͲͳͷ 

Oeppinger Zeltfest ʹͲͳͷ ͳͷ.- ͳ͹. Mai ʹͲͳͷ 

Das ͳ͸ Oeppinger Zeltfest ging wieder erfolgreich “ber die B“hne. Wir bedanken uns bei den treuen Gäste, die uns nicht im Regen stehen ließen, welcher uns “brigens dieses Jahr, erfreulicher-weise erspart blieb. Nat“rlich d“rfen wir die zahlreichen freiwilli-gen Helfer nicht vergessen, die so ein Fest erst ermöglichen. Also auch an euch ein großes DANKESCHÖN! Wir sehen uns wieder von ͸. bis ͺ. Mai ʹͲͳ͸, womöglich wieder bei einem verregneten Fest ;ሻ 
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Goldene Bewerterspange f“r  Anzinger Rudolf Ͳ͸. Februar ʹͲͳͷ Im Rahmen der Abschnittstagung erhält Feuerwehrka-merad Rudolf Anzinger f“r seine langjährige Tätigkeit als Bewerter im Bezirk Rohrbach von Bezirksfeuerwehr-kommandant Josef Bröderbauer die goldene Bewerter-spange “berreicht. 

Florianiausr“ckung ʹͲͳͷ Ͳ͵. Mai ʹͲͳͷ Ein Aufgebot von ͸͸ Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Oep-ping nahm am Sonntag den ͵. Mai ʹͲͳͷ an der alljährlich stattfin-denden Ausr“ckung zu Ehren des Hl. Florian teil.  Nach dem gemeinsamen Besuch der heiligen Messe, die von Hw. Pfarrer Mag. Vinzenz Ecker abge-halten wurde, ging es ins Gast-haus Simmel, wo noch verschie-dene Ehrungen sowie Beförde-rungen ausgesprochen wurden.  

Weiters erhielten noch einige langjährige Mitglieder der Feuer-wehr Oepping die ʹͷ jährige Feu-erwehrdienstmedaille.  B“rgermeister Thomas Bogner sowie Abschnittskommandant 
Brandrat Josef Öller “berreichten diese an folgende Mitglieder: Pröll Andreas, Gabriel Markus, P“rmayr Andreas, Katzlinger Thomas, Höfler Rudolf und Hasel-gruber Johannes 

Flurreinigungsaktion  ǲHui statt Pfuiǳ ͳͳ. April ʹͲͳͷ Gemeinsam mit den Vereinen der Gemeinde Oep-ping beteiligte sich auch die Feuerwehr Oepping mit der Jugendgruppe an der jährlich stattfinden-den Flurreinigungsaktion „Hui statt Pfuiǲ.  Die einzelnen Gruppen ሺJägerschaft, Musikverein, Sportverein, FF-Oepping, FF-Götzendorf, Umwelt-ausschuss, Kameradschaftsbund, Volksschuleሻ säuberten die Wiesen, Felder und Wälder sowie einzelne Ortschaften entlang des umfangreichen Straßennetzes vom achtlos weggeworfenen M“ll.  So konnten ͳͻ gut gef“llte Säcke an eingesammel-ten M“ll an den BAV Rohrbach “bergeben werden.  

ǀlŶr.: Helŵut ReisĐhl, Josef Öller, StefaŶ SpiŶdlďalker, Bgŵ. Thoŵas BogŶer, AŶdreas Pröll, Markus Gaďriel, 
AŶdreas PürŵaǇr, Thoŵas KatzliŶger, Rudolf Höler uŶd JohaŶŶes Haselgruďer 
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Fest- und Bewerbsabschluss ʹ͸. Juli ʹͲͳͷ Ein Oeppinger Zeltfest ohne die vielen fleißigen Helfer wäre nicht denkbar und so lud Kommandant Reischl Helmut als kleines Dankeschön f“r die geleistete Arbeit alle helfenden Hände samt Familie oder Partner zu ei-nem Mittagessen ein.  Wie bereits die Jahre davor, fand der Gaumenschmaus bei Märzinger Alois in seiner kleinen „Festhalleǲ in Sala-berg statt. Nach einer kurzen Ansprache von Komman-dant Reischl wo neben dem Zeltfest auch auf die ver-gangene Bewerbssaison R“ckschau gehalten wurde, stand dem Mittagessen schon nichts mehr im Wege.  Feuerwehrausflug ʹͲͳͷ ʹͻ. bis ͵Ͳ. August ʹͲͳͷ Die Uhr zeigte Ͳ͸:ͲͲ Uhr an, als der Bus beim Feuerwehrhaus in Oepping abfuhr und somit der diesjährige Feuerwehrausflug begann.  Die Reise f“hrte dies-mal “ber die Grenze ins benach-barte Staatsgebiet von Tschechi-en, genauer gesagt in die Stadt Br“nn. Bevor wir unseren ersten Pro-grammpunkt der Reise, das Mit-tagessen und der Besuch der Tropfsteinhöhlen von Macocha ሺauch als Stiefmutterschlucht bekanntሻ anstand, stieg noch Reiseleiter Robert zu. Er war die nächsten zwei Tage nicht nur als Reiseleiter tätig, sondern fun-gierte auch bei Bedarf als Dol-metscher und Geldwechselstube.  

Von dem Ort wo das Mittagessen eingenommen wurde, ging es dann mit der – Zitat von Reise-leiter Robert – „Bimmel-Bahnǲ ሺBummelzugሻ zu dem Ein-gang der Tropfsteinhöhle die bei diesen heißen Temperaturen un-ter anderem f“r gute Abk“hlung sorgte.  So wurden die Gänge die tief in das Kalkgestein hineinf“hrten einerseits zu Fuß und anderer-seits per Boot erkundet und Sta-laktiten sowie Stalakmiten be-staunt.  Diese Tropfsteine, hängend von der Decke oder emporwachsend vom Boden, formten zahlreiche Kunstwerke die mit etwas Fanta-

sie zum Beispiel wie ein sitzen-der Hase aussehen ሺsiehe Bild untenሻ. Anschließend ging es noch mit der Seilbahn hinauf wo die Stief-mutterschlucht, um die sich eine Sage rankt, begutachtet werden konnte. Nach dem Zimmerbezug in Br“nn und etwas Zeit f“r eine kleine Rast ging es direkt weiter im Programm, dem Abendessen in der Brauerei Starobrno wo auch die Abendgestaltung nun f“r jedermann/frau offen stand. 
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Am Sonntag ging es dann nach teils kurzer Nacht in das Zent-rum von Br“nn.  Robert als Stadtf“hrer lotste uns durch die schönen Gassen und Vorplätze, der auch als „Vorstadt“ von Wien bekannten Stadt.  Aufgrund der fr“heren K.U.K. Monarchie gleicht die Bauweise der Gebäude sehr genau der Bauten, die auch in Wien anzu-finden sind und so wurde auch 

das Stadtbild von Br“nn mit die-sem epochalen Baustil geprägt. Weiter geht es mit einer Wein-verkostung und dem Mittages-sen, wo die dort heimischen Weine auf ihren Geschmack ver-kostet und nebenbei auch etwas geschichtliches und zum Thema passendes in Erfahrung ge-bracht werden konnte.  So ist erwähnenswert, dass es in der ganzen Tschechischen Re-publik ʹͲ.ͲͲͲ Hektar an Wein-

baugebiet gibt, die von mehr als ͳͻ.ͲͲͲ Weinbauern bewirt-schaftet werden.  So wie der Samstag begonnen hat, endete der Sonntag, mit ei-ner langen Busfahrt um wieder in die gelobte Heimat zu gelan-gen. Nur einen Katzensprung vor der österreichischen Grenze mach-ten wir noch Halt in dem Ein-kaufszentrum bzw. Vergn“-gungspark „Excalibur Cityǲ.  

Kommandant Reischl Helmut feierte ͷͲer ͳͻ. September ʹͲͳͷ Feste soll man feiern wie sie fallen – heißt ein bekann-tes Sprichwort. Diese Worte nahm sich unser Kom-mandant Helmut Reischl zu Herzen und zu seinem ͷͲer lud er Freunde, Verwandte, Bekannte, Nachbarn und so auch nat“rlich das Kommando der Feuerwehr Oepping zu einem gem“tlichen Beisammensein ein.  Er ließ sich nicht lumpen und organisierte ein Zelt, bei dem man fast glauben möchte, ob denn das Oeppinger Zeltfest nun im Herbst, anstatt im Mai stattfindet.  Als Dank f“r die Unmenge an Zeit, die Helmut in die Feuerwehr investiertሺeሻ, “berreichte ihm das Kommando einen Gutschein f“r ein Wellnesswochenende mit seiner Frau Andrea.  
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SPORTLICHES 

ASVÖ M“hlviertel ͺͲͲͲ Ͳͺ. August ʹͲͳͷ Eine Abordnung der Feuerwehr Oepping beteiligte sich am seit ʹͲͳ͵ jährlich stattfindenden M“hlviertel ͺͲͲͲer Sport-ereignis. Bei diesem Event mussten die acht Teilnehmer ins-gesamt eine Strecke von ͳͻͲ Kilometer zur“cklegen, welche sie in ͻ Stunden und Ͷ͸ Minuten hinter sich brachten. Begonnen wurde bei einem Massenstart von ͳͶͺ Teilneh-mer in Horni Plana, wo eine Strecke von ͹͹Ͳ Metern er-schwommen werden musste. Schwimmer: Franz Sonnleitner Zeit:  ͳ͹ Minuten Ͳͻ Sekunden Anschließend folgte die Übergabe zum Bergläufer in Blizsi Lhota, welcher eine Distanz von ͳͷ,ͷͻ km sowie ͸ͷͷ Hö-henmeter bezwang. Bergläufer: Helmut Reischl Zeit:  ͳ Stunde Ͷʹ Minuten ͳ͹ Sekunden Am Plöckenstein erfolgte der nächste Wechsel zum Moun-tainbiker. Dieser bewältigte ͹Ͳ,Ͳ͵ km sowie ͳʹͲͶ Höhen-meter. Mountainbiker: David Barth Zeit:  ʹ Stunden ͵ͷ Minuten ͳͳ Sekunden Die Disziplin Nordic Walking f“hrte von Weigetschlag zur Sternsteinwarte und wieder zur“ck. Distanz: ͻ,͹͸ km und ͵ͷ͹ Höhenmeter. Nordic Walker: Andreas Schuster Zeit:  ͵ͺ Minuten ʹͳ Sekunden hinauf  
 ʹͷ Minuten ʹͳ Sekunden herunter Mit dem Rennrad von Weigetschlag nach Sandl, war die nächste Disziplin, wobei die Route ͹ʹ,ͷͷ km und ͳͶ͸ʹ Hö-henmeter betrug. Rennradfahrer: Martin Gabriel Zeit:  ʹ Stunden ͶͲ Minuten ʹ͵ Sekunden. 
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In Sandl angekommen, wurde der Chip zur Zeiterfas-sung an den Mountainbiker “bergeben. Dieser legte ei-ne Strecke von ͸,ͷͻ km und ͳͻʹ Höhenmeter zur“ck. Mountainbiker: Lukas Gabriel Zeit:  ͳ͹ Minuten ͷ͵ Sekunden. Die vorletzte Übergabe fand in Mitterbach statt, welche den Startpunkt f“r den Läufer darstellte. Dieser musste ͳͲ,Ͳ͹ km und ͳͶͶ Höhenmeter hinter sich bringen. Läufer: Johann Höfler Zeit:  Ͷͷ Minuten, ͶͶ Sekunden. Schlussendlich fand die letzte Übergabe am Truppen-“bungsplatz in Zelletau statt. Der Dirt Runner musste direkt nach der Übergabe verschiedenste Hindernisse bezwingen.  Nach rund Ͷ,͹͸ km und ͸ͳ Höhenmeter ging es nach Freistadt aufs Messegelände, wo der Zieleinlauf statt-fand. Dirt Runner: Marco Gabriel Zeit:  ʹͶ Minuten, ͳ Sekunde  Ohne den Einsatz von Patrick Stockinger, welcher die gesamte Organisation “bernahm, aber leider durch kurz vor dem Rennen entstandenen gesundheitlichen Gr“n-den nicht als Mountainbiker teilnehmen konnte, wäre die Teilnahmen an diesem Event nicht möglich gewe-sen. Ein großen Dank an ihn f“r die Organisation!  Ein Dank geb“hrt auch David Barth, welcher sich kurz-fristig als Ersatz f“r Patrick annahm!  

Ϯ. Reihe ǀlŶr.: PatriĐk StoĐkiŶger, Lukas Gaďriel, JohaŶŶ Höler, Helŵut ReisĐhl uŶd MariŶ Gaďriel 
ϭ. Reihe ǀlŶr.: MarĐo Gaďriel, AŶdreas SĐhuster uŶd FraŶz SoŶŶleitŶer 
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Da auf den Eisbahnen in Oepping unser Eisschießen mangels Eises nicht ausgetragen werden konnte, wurde diese jährliche Veranstaltung kurzerhand in die Stock-halle verlegt.  Im Vorfeld organisierte Feuerwehrkamerad Pröll Franz noch alte mit Schotter gef“llte Feuerwehrschläuche zum Abtrennen der einzelnen Stockbahnen. Damit war es möglich, wie auf der Natureisbahn „wildǲ zu schie-ßen.  ʹͲ Feuerwehrmänner fanden sich schließlich ein, um mit Olympiastock und schneller Platte bei diesem „Eisschießen“ auf Asphalt mitzumachen.  Es war ein spannendes aber vorallem lustiges Turnier, bei dem zwischen dem ͳ. und Ͷ. Platz nur ʹ Punkte la-gen. Es siegten die Sch“tzen Höfler Markus, Anzinger Rudolf, Spindlbalker Stefan und Mayrhofer Paul.  
Eisschießen gegen das Kommando der Feuerwehr Götzendorf ͳͷ. Februar ʹͲͳͷ 

Stockschießen unserer Feuerwehr ͵Ͳ. Jänner ʹͲͳͷ 

Mit dem Kommando der Feuer-wehr Götzendorf verbindet uns unter anderem zu Jahresbeginn immer das traditionelle Eisschie-ßen, welches ʹͲͳͷ in der Ham-merschmiede stattfand.  Im vergangen Jahr gelang die Sen-sation und der jahrelang anhalten-de Lauf der Götzendorfer Eissch“t-zen konnte gebrochen werden.  

„Dies ist erst das zweite Mal inner-halb von zwölf Jahren, dass es dem Oeppinger Kommando gelang, sich als Sieger um das Bratlschießen durchzusetzenǲ, so Kommandant Helmut Reischl. Abschließend wurde noch die Par-tie ums Bier ausgetragen, diese Möglichkeit sich zu beweisen  ließen sich die Götzendorfer nicht 

nehmen und so heimsten sie den Sieg mit ʹ:Ͳ ein.  Im Anschluss wurde noch ins Gast-haus Hammerschmiede einge-kehrt, um den Abend geb“hrend ausklingen zu lassen. 
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Anfang August ist die immer etwas längere Radaus-fahrt der Feuerwehr Oepping angedacht und so fan-den sich einige Kameraden am ͵Ͳ. Juli ein, um sich dem Abenteuer zu stellen.  Geplant war die Strecke “ber Eferding nach Gmun-den, von dort bis nach Salzburg sowie Braunau und “ber Passau wieder zurück nach Oepping zu fahren, gekommen ist es dann jedoch genau umgekehrt. Auf der etwa ͶͲͲ km langen Strecke fanden sich wieder zahlreiche Möglichkeiten f“r ungeplante Zwischenstopps und so wurden unsere Biker z.B. von den Kollegen der Feuerwehr Redlham gleich anhand der Feuerwehr-Rad-Dress als Florianij“n-ger erkannt und eingeladen ihren Elektrolythaus-halt aufzuladen. Ein weiterer außerplanmäßiger Halt wurde bei ei-ner gerade stattfindenden Hochzeit eingelegt. Nach einem kurzen Plausch sowie einem „Beweisfotoǲ wurde dem Hochzeitspaar noch alles Gute ge-w“nscht und die Reise konnte fortgesetzt werden.  Auf platte Reifen konnte dieses mal – bis auf einen mysteriösen Luftverlust “ber Nacht – gl“cklicher-weise verzichtet werde. 

Radausfahrt der Feuerwehr ͵Ͳ. Juli bis Ͳʹ. August ʹͲͳͷ 
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JUGEND 

Die Oeppinger Florianij“nger waren ʹͲͳͷ auf vier Ab-schnittsbewerben ሺSt. Martin, Kollerschlag, Schwar-zenberg und Rannariedlሻ vertreten.  Beim Bezirksbewerb in Altenfelden am Ͳͷ. Juli ʹͲͳͷ konnten Florian Naderhirn und Philipp Peinbauer das Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Bronze entge-gennehmen. 

Jugend beim Bewerb Bewerbssaison ʹͲͳͷ 

Das Abzeichen in Bronze erhielten Niklas Auberger Magdalena Gabriel Sonja Gabriel Das Abzeichen in Silber erhielten Thomas Mandl David Oberpeilsteiner Lukas Zach 

Erfolgreiche Teilnahme beim Wissenstest ʹͶ. Oktober ʹͲͳͷ Am Samstag den ʹͶ. Oktober stellten sich sechs Mit-glieder der Jugendfeuerwehr den Pr“fungen beim Feuerwehrwissenstest in der Volksschule in Rohr-bach und konnten mit ihrem angeeigneten Wissen die Bewerter die die Pr“fung abnahmen “berzeugen. 

Ϯ. Reihe vlnr.: Betreuer TaŶja SĐhauďŵaǇr uŶd AŶdreas SĐhǁarz 

ϭ. Reihe vlnr.: Philipp PeiŶďauer uŶd FloriaŶ NaderhirŶ 

Ϯ. Reihe vlnr.: JuliaŶ KeiŶďerger, Daǀid OďerpeilsteiŶer, Lukas ZaĐh,  
FloriaŶ NaderhirŶ uŶd Daǀid BraŶdl 

ϭ. Reihe vlnr.: JoŶas HögliŶger, MagdaleŶa Gaďriel, SoŶja Gaďriel,  
ReŶe SĐhǁarz, Philipp PeiŶďauer uŶd Thoŵas MaŶdl 

Ϯ. Reihe vlnr.: Thoŵas MaŶdl, Lukas ZaĐh, Daǀid OďerpeilsteiŶer uŶd AŶdreas SĐhǁarz 

ϭ. Reihe vlnr.: SoŶja Gaďriel, MagdaleŶa Gaďriel uŶd Niklas Auďerger 

Am ͳͲ. Juli ʹͲͳͷ nahm die Jugendgruppe am diesjährigen Landesbewerb in Hirschbach teil. 
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Im Rahmen der Florianiausr“ckung wurden die im Dezember des Vorjahres erworbenen Erprobungs-streifen  “berreicht.  Gleichzeitig wurden die drei neuen Mitglieder in die Feuerwehrjugend aufgenommen und angelobt. 
Die Überreichung  und Angelobung fand durch Ab-schnittsfeuerwehrkommant Josef Öller, Komman-dant Helmut Reischl, Kommandant-Stellvertreter Stefan Spindlbalker sowie B“rgermeister Thomas Borgner statt.  

Angelobung sowie Erprobung Ͳ͵. Mai ʹͲͳͷ 

ǀlŶr.: JuliaŶ KeiŶďerger, NiŶa SĐhǁarz uŶd  
Miriaŵ NaderhirŶ 

ǀlŶr.: Josef Öller, Helŵut ReisĐhl, MagdaleŶa 
Gaďriel, SoŶja Gaďriel, StefaŶ SpiŶdlďalker, 
Niklas Auďerger uŶd Bgŵ. Thoŵas BogŶer 

ǀlŶr.: Josef Öller, Helŵut ReisĐhl, Daǀid Oďer-
peilsteiŶer, Thoŵas MaŶdl, StefaŶ SpiŶdlďalker 

uŶd Bgŵ. Thoŵas BogŶer 

Auch Kandidaten unserer Feuerwehrjugend ab-solvierten dieses Fr“hjahr das seit letztem Jahr neu organisierte Feuerwehr-Jugendleistungsabzeichen in Gold.  Bei diesem Leistungsbewerb galt es verschiedene Stationen wie: „Absichern einer Unfallstelleǲ, „Auslegen einer Angriffsleitung“, „Aufziehen einer Löschleitungǲ, Gerätekunde, Erste Hilfe und noch einige weitere Stationen, möglichst fehlerfrei und innerhalb vorgegebener Zeit zu bewältigen.  

Das goldene Leistungsabzeichen wurde unseren Teilnehmern von Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Josef Bröderbauer “berreicht. 
Feuerwehr-Jugendleistungsabzeichen in Gold 

 

 

Das Abzeichen in Gold erhielten Christina Mandl Christina Reischl Christoph Reischl David Brandl Julian Gabriel Mathias Gabriel 

 

 

Angelobung Julian Keinberger Miriam Naderhirn Nina Schwarz 

Angelobung sowie erste Erprobung Niklas Auberger Magdalena Gabriel Sonja Gabriel 
Zweite Erprobung Thomas Mandl David Oberpeilsteiner 
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Exkursion nach Linz Ͳͷ. und Ͳ͸. September ʹͲͳͷ Da das Wetter am Samstag den ͷ. September nicht geeignet war zum Zelten – außer man möchte ein Überlebenstraining abhalten – ent-schied sich die Feuerwehrjugend ein paar Tage in der oberösterreichischen Landeshauptstadt Linz zu verbringen.  Nachdem gegen Ͳͻ:ͲͲ Uhr die Reise gen Linz be-gonnen wurde, stand auch gleich bei der An-kunft der erste Programmpunkt an, eine Schiff-fahrt auf der Donau. Nach dem Mittagessen wurden noch kurzerhand die Zimmer im Julius Raab Sommerhotel bezo-gen, wo die Nacht bis zum Sonntag gastiert wur-de.  Anschließend ging es auch schon zum Höhen-rausch in die Linzer Innenstadt, wo es im Pro-gramm weiter ging. 

Am Sonntag sprangen die Mädchen und Bur-schen, so wie am Abend zuvor, gleich noch ein-mal in das hoteleigene Schwimmbad um direkt frisch in den Tag zu starten.  Zu guter Letzt wurde noch zu Fuß der Pöstling-berg erklommen, um bei Sonnenschein einen herrlichen Weitblick “ber die Stadt Linz zu erha-schen.  

Ausflug zur Berufsfeuerwehr Linz ͳͻ. und ʹͲ. Februar ʹͲͳͷ Ein ereignisreicher Tag bot sich der Feuerwehrju-gend am Donnerstag den ͳͻ. Februar ʹͲͳͷ, denn an oberster Stelle der Tagesordnungspunkte stand der Besuch bei der Hauptfeuerwache der Berufsfeuer-wehr Linz in der Wiener Straße.  Neben f“nf anderen Bundesländern besitzt Oberös-terreich f“r die Stadt Linz eine eigene Feuerwehr, die nicht auf freiwilliger Basis organisiert ist, sondern mit hauptberuflichen Mitarbeitern, die ihren Dienst in ʹͶ Stunden Schichten leisten. Nach einer umfangreichen F“hrung auf dem Be-triebsgelände sowie in den Garagen und Aufenthalts-räumen folgte der nächste Programmpunkt, der Be-such im Hollywood Megaplex bei der Plus City in Pa-sching.  

Am Freitag den ʹͲ. Februar stand gleich die nächs-te Aktivität ins Haus und es konnte mit der älteren Jugendgruppe die sogenannte „Blutwurz H“tt’nǲ in Breitenberg besucht werden. Bei dieser Gelegen-heit konnte der Gutschein der beim Abschnittsbe-werb am ʹʹ. Juni in Helfenberg gewonnen wurde, eingelöst werden.  
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Am Samstag den Ͳ͹. November ließ es sich die Feuerwehrjugend noch bevor das Jahr zu Ende geht, richtig gut gehen.  Denn es stand der Ausflug ins benachbarte Staatsgebiet an,  genauer gesagt ging es ins 

Passauer Erlebnisbad, oder auch bekannt unter PEB.  Nachdem sich alle beim Herum-tollen im Wasser richtig ausge-powert hatten ging es schließ-lich am Abend wieder Richtung Heimat.  

In Oberkappel wurde jedoch noch um die verbrauchten Ener-giereserven wieder aufzutank-ten, Halt beim Hendlwirt ge-macht. 

Ausflug der Jugend ins PEB Ͳ͹. November ʹͲͳͷ 

Erfrischender Ferienspaß ͳͺ. Juli ʹͲͳͷ 

Heiße Temperaturen wurden vorausgesagt f“r das Wochenende um den ͳͺ. Juli ʹͲͳͷ und so kam das Oeppinger Ferienspiel genau richtig, um f“r ein bisschen Abk“hlung zu sorgen.  Mehr als ͶͲ Kinder folgten der Einladung der Feuerwehr Oepping und fanden sich am Samstag um ͳ͹:ͲͲ Uhr beim Feuerwehrhaus ein. An mehreren Stationen, wie z. B. dem Anlegen des schweren Atemschutzes, mit dem HD-Rohr auf mit S“ßig-keiten gef“llte Luftballons Ziel-Schießen, Geschicklichkeits-Übung mit dem Spreizer, etc. konnten die Kinder erstmals spielerisch Feuerwehr-Luft schnuppern. 

Bereits jährliche Tradition hat die Vertei-lung des Friedenslichtes durch die Feuer-wehrjugend im Oeppinger Einzugsbe-reich, wo gleichzeitig f“r Wohltätige Zwe-cke gesammelt wird. So wurde dieses Jahr f“r Licht ins Dunkel ein Betrag von ʹ.͹͸͹,ͺͳ Euro gesammelt. Danke an alle, die bei dieser Spendenakti-on mitgemacht haben! 

Feuerwehrjugend verteilt  Friedenslicht ʹͶ. Dezember ʹͲͳͷ 



Alle aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Website www.ff-oepping.at 

http://www.ff-oepping.at

